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LOKALREDAKTION
für die Kommune
Apenrade

Lokalredakteurin
Anke Haagensen
(aha.)
Telefon 73 32 30 60

Ruth Candussi
(can)
Telefon 73 32 30 61

Schiffbrücke 4
DK - 6200 Apenrade
Telefax 74 62 94 30
ape@nordschleswiger.dk

Fragen zur Zustellung oder zum Abonnement?
Anrufen unter 74 62 38 80 oder E-Mail an ver-
trieb@nordschleswiger.dk

VERANSTALTUNGEN:

9.45-10.30 Uhr: DPA-Turnhalle: Kiga-
Turnen (MTV)
17-18 Uhr: NicolaiKirche: Adventssin-
gen für Groß und Klein
18-19 Uhr: ARV-Ruderhaus (Ergome-
terraum): Konditions- und Krafttrai-
ning für Erwachsene (MTV und ARV)
19 Uhr: Sønderjyllandshalle, Apenrade:
Weihnachtskonzert der Apenrader Mu-
sikschule

ÖFFNUNGSZEITEN:

6-8, 15-17 u. 19-21 Uhr: Schwimmhalle
Apenrade
10-18 Uhr: Deutsche Zentralbücherei
Apenrade, Westerstr. 30
10-18 Uhr: Dän. Bibliothek Apenrade
10-15 Uhr: Dän. Bibliothek Feldstedt
10-17 Uhr: Dän. Bibliothek Rothenkrug
11-17 Uhr: „BaneGården“, Jernbanega-
de, Apenrade
16-20 Uhr: Schwimmhalle Rothenkrug

MUSEEN:

„Museum Sønderjylland“: 13-16 Uhr:
Schifffahrtsmuseum, H. P. Hanssens
Gade 33; 13-17Uhr: Schloss Brundlund;
15-18 Uhr: Deutsches Schulmuseum,
Jørgensgaard 5, Apenrade

FAMILIENBERATUNG:

Lundtoft und dt. Institutionen in Apen-
rade: Inge L. N. Light 22 24 88 01
Rothenkrug/Apenrade: Jette Nielsen

74 52 88 07 / 22 24 88 07

KINORAMA:

10 Uhr: ID:A (Seniorenkino; dän. Thril-
ler)
17.30 Uhr: Niceville (US-amerik. Dra-
ma; Original- und dt. Titel: The Help;
nicht empf. für Kinder unter 7 Jahren)
17.45Uhr:Arthurs Julegaveræs3D(US-
amerik. Animationsfilm; Originaltitel:
Arthur Christmas; dt. Titel: Arthur
Weihnachtsmann; ohne Altersbeschr.)
20Uhr: Twilight – BreakingDawn, Del 1
(US-amerik. Fantasyfilm; dt. Titel: Twi-
light 4 – Biss zum Ende der Nacht; frei
ab 11 Jahren)
20.30 Uhr: In Time (US-amerik.
Science-Fiction-Thriller; dt. Titel: In
Time – Deine Zeit läuft ab, frei ab 11 J.)

LOKAL-TV:

ALT (Aabenraa Lokal TV) geht in dieser
Woche mit folgenden Programmen auf
Sendung: „E Jac“ – „Jul Storetorv 2011“
– „Tip Pensionistforening“ – „Nørre-
vangbørnehave1“–SendezeitenaufKa-
nal Syd: montags, dienstags, freitags
und sonntags 16-17 Uhr, mittwochs 12-
13 u. 22.30-23 Uhr, donnerstags 22.30-
23 Uhr, sonnabends 12.13 Uhr.
TVGLAD (Behinderten-TV): Sendezei-
ten aufKanal Syd: donnerstags 16.30-17
Uhr (Wiederholungen: sonnabends 13-
13.30 Uhr und sonntags 21-21.30 Uhr.

Nikolaus in der Kirche
APENRADE/AABENRAA – Heute Nach-
mittag findet von 17 bis 18 Uhr das Ad-
ventssingen für Groß und Klein in der
Nicolaikirche statt. Am heutigen Niko-
lausstag beschäftigt man sich mit der
Geschichte des Heiligen Nikolaus.

Apenrade

Ganz klein erscheinen die Bagger im Hintergrund, denn das Baugrundstück am Egelund, auf dem nun das neue Biomasseheizkraftwerk
entstehen soll, ist enorm. Den erstenSpatenstich setzten gesternBürgermeisterin Tove Larsen (l.) sowie PerHorup, Vorsitzender der Fern-
wärmegesellschaft (r.), Fernwärmedirektor Peter Sørensen (2. v. l.) und Bauleiter Ole Hyldal von Tjæreborg Industri. KARIN RIGGELSEN

Fernwärmegesellschaft will neues Kraftwerk in einem Jahr in Gebrauch nehmen

APENRADE/AABENRAA – (can)DieSchul-
tern der Anwesenden waren hoch gezo-
gen,dieHändetief indenJackentaschen
vergraben und die Lächeln ein wenig
blass-blau und steif... So recht schien
niemandemdanachzu sein, dasWort zu
ergreifen; das feucht-kalte Wetter ges-
ternMorgen hatte den Amtsträgern tat-
sächlich die Sprache verschlagen. Dabei
waren sie alle zusammengekommen –
darunter Bürgermeisterin Tove Larsen
(Soz.) sowie der Vorsitzende und der
Direktor der Fernwärmegesellschaft
Apenrade-Rothenkrug Per Horup und
Peter Sørensen –, um für das enorme
Bauprojekt einer Spitzenlast- und Re-
serveanlage amEgelund den feierlichen
Akt des ersten Spatenstichs zu vollzie-
hen.
„Komm, Per, sag mal ein paar Worte,

bei mir stehen heute noch zehn Sitzun-
gen auf dem Programm“, drängte Tove
Larsen den Gesellschaftsvorsitzenden,
der auch gleich der Aufforderung nach-
kam.
„Wir sind sehr zufrieden, nun endlich

ernsthaft loslegen zu können, nachdem
wir das Bauprojekt rund ein Jahr lang
vorbereitet haben“, erklärte Per Horup.
Das Baugrundstück am Egelund hatte
die Fernwärmegesellschaft für Apenra-
de und Rothenkrug bereits vor etlichen
Jahren erworben. Nun soll darauf bin-
nen eines Jahres das neue, mit Holz-
hackschnitzeln betriebene Biomasse-
heizkraftwerk entstehen, denn die bis-
lang sichere und günstige Fernwärme-
quelle – das Apenrader Enstedtwerk –
wird bekanntermaßen in naher Zukunft
Geschichte sein, nachdem der Betrei-
ber, Dong Energy, beschlossen hat, das
Enstedtwerk aus Kostengründen still-
zulegen. In Verlängerung dazu hat der
Energiekonzern die Lieferabsprache
mit der Fernwärmegesellschaft zum 1.
November 2013 gekündigt. Und so ist
für die Fernwärmegesellschaft Hand-
lunggeboten,umdieWärmeversorgung
der Kunden auch in Zukunft zu sichern.
„Wir gehen davon aus, dass wir im

kommenden Jahr zu dieser Zeit hier aus

unserer neuen Anlage die erste Wärme
zapfen können“, zeigt sich Per Horup
zuversichtlich. Neben der neuen Groß-
anlage mit einer Leistung von 30 Mega-
wattwird amEgelundauchdasneueAd-
ministrationsgebäude der Fernwärme-
gesellschaft gebaut. Insgesamt belaufen
sich die Kosten für das Bauvorhaben auf
100 Millionen Kronen.
Bürgermeisterin Tove Larsen betonte

in ihrer Ansprache, wie wichtig es sei,
dass sich die Fernwärmegesellschaft
mit demBau der neuenAnlage derWär-
meversorgungs-Problematik angenom-
men habe. „Es ist wichtig, dass die Bür-
ger mit sicherer und bezahlbarer Wär-

me versorgt werden. Nicht zuletzt auch
das ist entscheidend dafür, ob sich Fir-
menundZuzügler in unsererKommune
niederlassen“, so Tove Larsen.

Alternativen zum Enstedtwerk

Die neue 30-Megawatt-Anlage ist als
Spitzenlast- undReserveanlagegeplant,
„könnte aber zeitweise auch als Teil der
Grundversorgung eingesetzt werden,
bis wir nach der Schließung des En-
stedtwerks selber über ausreichend
neue Wärmequellen verfügen“, erläu-
tert Direktor Peter Sørensen.

Tatsächlich wird das neue Kraftwerk
alleindenFernwärmebedarfnicht erfül-
len können, weshalb die Fernwärmege-
sellschaft seit längerem Ausschau hält
nach weiteren Alternativen zum En-
stedtwerk. Dazu zählt wie berichtet die
Nutzung geothermischen Potenzials
aus den Untergrund westlich von Ting-
leff, der Kauf des Biokessels imEnstedt-
werk, das sogenannte EV-2, sowie eine
Belieferung durch die Stadtwerke
Flensburg. Die Wärmeproduktion
durch die existierenden mit Öl gespeis-
ten Heizkessel der Fernwärmegesell-
schaft sei keine Option, da viel zu teuer
und umweltbelastend.

APENRADE/AABENRAA – phs.
Ein fulminantes Hörerlebnis
haben etwa 160 Amateurmusi-
ker am Sonntag Abend in der
Sønderjyllandshalle geboten.
„Es ist kaum zu glauben, dass
die Künstler wirklich Amateu-
re sein sollen. Ihre Tongenau-
igkeit und vor allem ihre
Stimmgewalt ist einfach gran-

dios“, zeigte sich Melanie
Schwarz, die gemeinsam mit
ihren beiden Freundinnen ex-
tra aus Flensburg angereist
war, zutiefst beeindruckt.
Das vom Aabenraa Rotary

Klub und der Deutschen Zent-
ralbücherei Apenrade veran-
staltete Benefizkonzert zu
Gunsten der Aktion „Ein Herz

Stehapplaus für „Weihnachtskonzert der Herzen 2011“

für alle“ zeichnete sich durch
die unterschiedlichsten Mu-
sikrichtungen aus. Neun Mu-
sikgruppen, die einzeln und
gemeinsam spielten und san-
gen, zogen die Gäste in ihren
Bann. So konnten sich die etwa
180 Besucher nicht mehr auf
ihren Plätzen halten, als mehr-
mals die ganze Bühne zu ei-

nem Gospel anstimmte. Im
Rhythmus schwangen die Hüf-
ten und Schultern mit, wäh-
rend imTakt geklatschtwurde.
Neben dem Gospel waren

von Jazz bis Pop über Chanson
bis Dudelsack- und Blechblas-
musik eine große Bandbreite
dermusikalischen Vielfalt ver-
treten. Nis-Edwin List-Peter-

sen, Präsident des Rotary
Klub, Direktor der Deutschen
Zentralbücherei, Vorsitzender
des ApenraderMusikrates und
neben Karen HanneMunk (ih-
res Zeichens stellvertretende
Musikratsvorsitzende) auch
Konferenciers des Benefiz-
konzertes sprach von einem
„Cross-Over“-Konzept. Da-
durch entstünde ein eigener
Charakter. Als Gesamtwerk
kamdies beimPublikum sicht-
lich gut an.
Über seine Beweggründe für

das Konzert erklärte Nis-Ed-
win List-Petersen: „In meiner
Amtszeit als Präsident, möch-
te ich, dass sich der Rotary
Klub wohltätig engagiert; dass
der Klub sichtbare Hilfe leis-
tet.“ So traten die Amateure,
die alle in der KommuneApen-
rade musizieren, ohne Hono-
rar auf. Die Einnahmen aus
dem Eintritt gehen vollständig
an die Aktion „Ein Herz für al-
le.“ „Ich würde mir wünschen,
dass das Benefizkonzert eine
Tradition wird. Und wenn die
mitwirkenden Gruppen wei-
terhin so viel Spaß haben, wird
das der Fall sein“, so der Initia-
tor. Bei demzweieinhalb-stün-
digen „Weihnachtskonzert der
Herzen 2011“ standen auf der
Bühne: GospelTeens, Gospel-
Oaks, Calula, der
„Fladhøjkor“, Aabenraa Shan-
tykor, Sønderjydsk Concert
Band, The Border and District
Pipe Band, Jyttes Popjazz, Do-
ris Sommerlund und Steffen
Albers Staugaard.

Musik à la cross-over. Die Vielfalt der dargebotenen Stücke begeisterte die Besucher. Die etwa 160 Stimmen im tutti (alle Künstler zusammen)
bewirkten Gänsehaut. PHILIPP SCHMIDT

Heute

Sehnsucht nach Wärme in der Kälte

Apenrades musikalische Schätze auf einer Bühne
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